
Seit seiner Geburt wurden 
14 Überwachungsgesetze 

verschärft.

heute

2012

2011

2010

2009

2009

2008

2008

2008

2007

2005

2002

1998

1998

Anton, 15 Jahre

geplant: INDECT (in Erforschung und Testbetrieb)

Freigabe für Überwachungsdrohnen

Elektronische Gesundheitskarte

SWIFT-Abkommen (Überwachung des Zahlungsverkehrs)

Websperren (Zugangserschwerungsgesetz)*

ELENA (Einkommensdatenbank)*

Funkzellenabfrage (Handyortung)

KFZ-Rasterfahndung durch Kennzeichen-Scanner

Vorratsdatenspeicherung*

EU-Flugdaten-Abkommen

Onlinedurchsuchung 

Zugriff des Verfassungsschutzes auf 
Bank-/Flug-/Telekommunikationsdaten

DNA-Analysedatei (BKA)

„Großer 
Lauschangriff“
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VORRATSDATENSPEICHERUNG
Vorratsdatenspeicherung ist die systematische und verdachts-
unabhängige Aufzeichnung des Telekommunikationsverhaltens 
(Telefon, Handy, E-Mail) der gesamten Bevölkerung. Wer, wann mit 
wem und von wo Kontakt aufgenommen hat wird gespeichert, von 
jedem Bürger!

Wir fordern: Kein Generalverdacht, nicht in 
Deutschland und nicht in der EU!

ACTA
Zementiert bestehendes Urheberrecht zu Lasten von Künstlern 
und Nutzern und zu Gunsten von Major Labels. Wurde in Geheim-
verhandlungen unter Lobbyeinfl üssen ausgehandelt und soll inter-
national ratifi ziert werden. 

Wir fordern: Reform des Urheberrechts für einen fairen 
Ausgleich zwischen Nutzern und Urhebern

INDECT
Von der EU gefördertes Forschungsprojekt. INDECT verbindet alle 
bisher bekannten Maßnahmen zur Überwachung und Kontrolle der 
Bürger. Videoüberwachung, Drohneneinsatz, Gesichtserkennung, 
Nutzung von personenbezogenen Daten aus sozialen Netzwerken 
und staatlichen Datenbanken. Ziel von INDECT ist es, Gefahren-
quellen und abweichendes Verhalten zu identifi zieren.

Wir fordern: Wahrung der Verhältnismäßigkeit bei der 
Kriminalitätsbekämpfung

Drei von vielen Themen, zu denen sich piraten engagieren

Die Piratenpartei tritt für Privatsphäre im digitalen und realen 
Leben, für freie Bildung und freien Zugriff  auf Wissen, für ein faires 
Patentrecht und für einen transparenten Staat statt des gläsernen 
Bürgers ein. Sie ist gegen Patente auf Lebewesen, gegen Zensur, 
gegen einen Überwachungsstaat und die Missachtung von Grund- 
und Bürgerrechten. Über 20.000 Piraten in Deutschland arbeiten 
basisdemokratisch an einem sozialliberalen Programm mit.

www.piratenpartei.de

V.i.S.D.P: Gerhard Schwanz, Piratenpartei Hessen 

Postfach 900 502, 60445 Frankfurt


